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Der (Teil oon Lugano
Kach langem Sür und KJider hol

man fich eritrchloifcn, die bekannte
Sellflatuc Kclas mit dem Kücken gegen
3talicn aufjujlellen

Ob uns Seil mit feinem Kücken
oder mit dem 2lngeficht
ehren roerde und beglücken,
roufjte man am 2Infang nicht.

Soch man roar fich bald im Keinen:
es begriffen's 2Beib und Klann,
dafj ßerr Seil fich nur der einen
Seite gründlich roidmen kann.

3a der Seil nun fo3ufagen
eher nach der Schroei3 begehrt,
mufj Italien es oertragen,
dafj er ihm den Kücken kehrt.

Kebelfpalter

Oom ringen Sterben
J3roei 2Ippen3ellernachbarn, roooon der

eine einäugig roar, gerieten einer
geringfügigen Sache roegen in ßändel.

Su häfch emel au emal ring fchterbe,
muefch gad meh ä Og 3ue tue," meinte
der Sroeiäugige giftig.

On du häfch no ringer, muefch gad
kän ©äfcht meh uf gäh," roar die fchlag-
fertige Kntroort des Ginäugigen. eauna

<£tn Schwerenöter

2Benn es roahr ift, Sräulein, dafj das

Kuge der Spiegel der Seele ift, dann müffen
Sie eine rei3ende fchroar3e Seele haben!"

3ng.

«Öounerhumor

Kichter: Sie haben fleh als (Erdarbeiter
eine Seit lang gan3 gut fortgebracht:
roarum haben Sie denn diefe SBefchäfti-

gung aufgegeben?
Angeklagter: 2Sie ich erfahren hab, dafj

die Grde über eine Sillion Kubikmeter
Inhalt hat, hab ich die Kuhlofigkeit meiner
Bemühungen eingefehen und daraus die

Konfequen3en ge3ogen! 3ng.

Drucffehler
Sräulein!" rief der SJ3riri3ipal. indem

er ihr einen roütenden Slick 3uroarf, Sie
kommen mir heute fchrecklich abgefchmaht
oor! 21. x.

Tlpljorlstnen
Schon mancher ift oor lauter Keben-

oerdienften neben den Kerdienft gekommen.
* *

*

Ser Sümmfte kann geiftreich fcheinen,
roenn er fchroeigt.

*

3er Süchtige ift immer einfeitig ; Siel-
feitigkeit ift das Klerkmal des Silettantismus.

3er (Sine redet und der 2tndere fchroäht:
aber fchroeigen kann keiner.

* *
*

Kein Kunftroerk ift fo fchlecht, dafj es

nicht feine Serounderer findet: es könnte
höchftens fo gut fein.

Klancher hat feine lichteften Klomente.
roenn er im 3unkeln tappt. n.

ÖrtefEaften der Kedaftion
Kummerdtcfiter. 2Sir haben

3hnen das (Bedicht Ser Kummer"

3urückgefchickt, da es für
den Kebelfpalter 3U roenig humo-
riftifchroar. (Einen geroiffen ©rad
oon fchlichter Komik haben Sie
ja allerdings erreicht; aber roir
können Ohnen auf die 3roei lebten
23erfe :

geh roeifi, roas mir am f5er3en
frifit.

3u lang hab' ich kein 2Tlädchen mehr geküfit!"

nur entgegnen:

Ka ja, roenn Sie es denn fchon roiffen,
oerfuchen Sie's 3um Seufel! mit den Küffen!
Sas ift fo fchlimm noch lange nicht,
als roie ein fchlechtes Inrifches ©edicht."

îangofreunô in J. So unrecht haben Sie kaum :

Ser Sango roird jebt überall fo gründlich oerboten
und angefeindet, dafi roohl doch etroas ©ufes an ihm
fein mufi.

6. J. in fi. 2Bir glauben ghnen gerne, dafi Sie
fich über die koloffale Semperaturoerfteigerung", die
oon ghrem Ceibblättchen gemeldet rourde, geroundert
haben, ßaben Sie roenigftens auch auf die Temperatur

geboten? Clnd roem ift fie 3ugefchlagen roorden?

R. 6. in 3. Sie Statuten des Klubs der Kinderlofen"

kennen roir leider nicht. 2Sir nehmen aber an.
dafi, roenn Sie einen Gid leiften können, roeder Kinder
er3eugen 3U roollen, noch eines geroefen 3U fein, ghrer
Aufnahme nichts im 2Sege fleht. Sen Seroeis, dafi
Sie gegenroärtig kein Kind find, roerden Sie.
nachdem ghre ernfthaflen SJbfichten, dem famofen
Klub bei3utreten, bekannt find, roohl kaum erbringen
können.

% <£. in £ugano. ©eroifi, roas die gtaliener in
Cefa, am Cago Kïaggiore bauen und meteorologifche
Station" nennen roollen, ifl nicht oon $appe; aber eine
meteorologifche Station roird es desroegen noch lange
nicht. Seit der 21utomobilklub oon gtalien Klilitär-
ftrafien an unfern ffiren3en baut, find roir im Katen
italienifcher Kätfel keine 28aifenkinder mehr.

RICHARD
WAÇNER

(PMlfSIKDRAMEN

Richard Mers sämtliche

Opern und Musik -Dramen
für Fr. 10.
In Auszügen für Klavier

Erscheint im März nächsthin §

Bestellschein
für Tit. Zeitungs- Verlag Jean Frey, Zürich

für ein Exemplar Band I und II

Richard Wagners sämtliche
Opern und Musik - Dramen
Oer Betrag von Fr. 10. wird auf Postcheck- 'onto Nr. VITT/2888

eiDbezahlt.

Das Datum des Krscheinens der Ausgabe wird in unserer Zeitung-
bekannt gemacht.

in grossem Album - Format, zwei Bände à Fr. 5. Wagners
Opern waren bisher nur um teures Geld zu haben. Unsere

Ausgabe enthält sämtliche Werke und nur infolge der Massen¬

auflage zu so enorm billigem Preise.

Leicht spielbare Klavier -Auszüge
mit unterlegtem Text nebst Angabe der Motive und vollständiger

Inhaltsangabe.

Der Stich ist vorzüglich, das Papier holzfrei und haltbar, der

Einband elegant und dauerhaft aus Leinen.

erhöht.Später wird der
-Verlag Jean Frey, Zürich, u

Ver Tell von Lugano
7!acn langem Sûr unci Wià »<U

man sicn enlscnlossen. clie dokannle
Tellslatus Delas mltciem Rücken gegen
Ilallen aufzustellen

Od uns Te» mit seinem Rücken
oder mit dem Angesickt
enren werde und beglücken.
wußte man am Ansang nickt.

Docb man war sick bald im Reinen:
es begrissen's Weib und RIann.
daß Kerr Te» sick nur der einen
Seite gründiick widmen kann.

Da der Te» nun sozusagen
eber nock der Sckweiz begebrt.
muß Italien es oertragen.
daß er ibm den Rücken ketirt.

?>ed-lsoaller

vom ringen Sterben
Zwei Appenzellernackbarn. wovon der

eine einäugig war. gerieten einer gering-
sügigen Sacke wegen in Kändel.

..Du bäsck emei au emai ring sckterbe.

muesck gaä meb ä Og zue tue." meinte
äer Zweiäugige gistig.

(Zn du bäsck no ringer. muesck gad
kän Gäsckt meb us gäb." war die scklag-
fertige Antwort des Einäugigen. Lau»--

Ein Schwerenöter

Wenn es wabr ist. Sräulein. daß das

Auge der Spiegel der Seele ist, dann müssen
Sie eine reizende sckwarze Seele baben l"

Ing,

Haunerhumor
Rickter: Sie baben sick als Erdarbeiter

eine Zeit lang ganz gut sortgedrockt:
warum baben Sie denn diese Besckästi-
gung ausgegeben?

Angeklagter: Wie ick ersakren kob. äaß
äie Eräe über eine Billion Rubikmeter
Inbolt bat. kab ick äie Nutzlosigkeit meiner
Bemükungen eingeseken unä äaraus äie
Ronseguenzen gezogen! Ing,

Vruckfehler
Sräulein!" rief äer Prinzipal, inäem

er ikr einen wütenden Blick zuwars. Sie
kommen mir keute sckrecklick abgesckmccht
vor!

Aphorismen
Sckon mancker ist vor lauter

Rebenverdiensten neben den Verdienst gekommen.

Der Dümmste kann geistreick sckeinen.

wenn er sckweigt.

Der Tücktige ist immer einseitig :

Vielseitigkeit ist das Merkmal des Dilettantismus.

Der Eine redet und der Andere sckwäht:
aber scbweigen kann keiner.

Rein Runstwerk ist so sckleckt, äaß es

nickt seine Bewunäerer sindet: es könnte
köckstens so gut sein.

Rlancker kat seine licktesten Momente.
wenn er im Dunkeln tappt. y

Vriefkaften äer Redaktion
RummerSichter. Wir Kaden

Iknen clas Gedickt Der Rummer"

zurückgesckickt, cia es sür
clen Nebeispalter zu wenig Kümo-
ristisck war. Einen gewissen Grad
von scklickter Nomik Kaden Sie
ja allerdings erreickt: aber wlr
können Iknen auf clie zwei lehten
Verse

Ick weiß, was mir am Kerzen
frißt.

2u lang kab' ick kein Nlädcken mekr geküßt!"

nur entgegnen:

Na ja, wenn Sie es denn sckon wissen.
versucken Sie's zum Teusel! mil den Nüssen!
Das ist so sckllmm nock lange nickt.
als wie ein sckleckles Igrisckes Gedlckt."
Tangofreuno ln Z. So unreck» Kaden Sie kaum :

Der Tango wird jetzt überall so gründiick verboten
und angefeindet, daß wokl dock etwas Gutes an ikm
seln muß.

S. in fl. Wir glauben Iknen gerne, daß Sie
stck über die Kolossole ..Temperaturoersteigerung", die
von Ikrem Leldblättcken gemeldet wurde, gewundert
Kaden. Kaden Sie wenigstens auck aus die Tempe-
ratur geboten? Und wem lst sie zugescklogen worden?

N. S. in Z. Die Statulen des Nlubs der Ninder-
losen" kennen wir leider nickt. Wir nekmen aber an,
daß, wenn Sle einen Eid leisten können, weder Ninder
erzeugen zu wollen, nock eines gewesen zu sein, Ikrer
Nufnakme nîcnls im Wege stekl. Den Beweis, daß
Sie gegenwärtig kein Nind sind, werden Sle.
nackdem Ikre ernstkaflen Adsickten. dem famosen
Nlub beizutreten, bekonnt sind, wokl kaum erdringen
können.

ft. >l. in Lugano. Gewiß, was die Iialiener in
Lesa, am Lago Nloggiore bauen und meteorologiscke
Stallau" nennen wollen, ist nickt von Pappe: aber eine
meteorologiscbe Station wird es deswegen nock lange
nickt. Seit der Automobilklub von Italien Ntilitöi-
stroßen an unsern Grenzen baut, sind wir im Raten
itall-niscker Rälsel keine Waisenkinder mekr.
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